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Auf das mit dem 1 . Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung nebst „ Litera¬
rischer Beilage " nehmen alle Postämter des
Deutschen Reiches und der Schweiz, sowie unsere
HH . Agenten fortwährend Bestellungen an.

Preis , wie bisher, in Karlsruhe vierteljährlich
Z Mark 50 Pst , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr.

Die Bestellungen aus den Länderten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Amtlicher Weit
Keine Königliche Koheit der Großberzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Fabrikanten Otto
Bally in Säckingen die unterthänigst nachgesuchte Er-
laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von der
Regierung der Republik San Marino verliehenen Ritter¬
kreuzes des Ritterordens von San Marino zu ertheilen.

Uicht-Umtlicher Weil.
Telegramme .

st Paris , 29 . Dez . Die Blätter heben hervor , daßbas neue Kabinet vollkommen homogen sei und nur aus
Mitgliedern der gemäßigten Linken und der Union repu-
blicaine bestehe.

st Paris , 30. Dez. Der französische Botschafter in Ber¬
lin , St . Ballier , reichte gestern seine Entlassung ein.

st London , 30 . Dez. „ Reuter 's Bureau" meldet aus
Konstantinopel: Layard verlängerte die Frist zur Beant¬
wortung der Forderungen bis Mittwoch. Said Paschaund Savas Pascha machen morgen dem Sultan Arrange -
rncntsvorschläge ; es heißt, die Antwort der Pforte sei am
Dienstag zu erwarten . Die Sitzung der türkisch-griechi¬
schen Kommission wurde auf den 31 . d . Mts . verschoben .— Der- Herzog und die Herzogin von Edinburg sind
gestern Abend nach Cannes abgereist . — Das Handels -
amt ordnete eine Untersuchung der Katastrophe der Tay-
brücke au ; die Zahl der Opfer wird auf ungefähr 90
geschätzt.

Deutschland .
Karlsruhe , 30. Dez. Seine Königliche Hoheit der

Großherzog von Hessen-Darmstadt hat heute Nachmittagmit seiner Familie Karlsruhe verlassen, um nach Darm¬
stadt zurückzukehren.

Berlin , 28 . Dez. Die „ Nordd . Allg. Ztg. " erklärt es
für unbegründet, daß die preußische Regierung sich
jemals um die Mitwirkung der polnischen Revolutions¬
partei bemüht habe , um einen Theil polnischen Ge¬
biets zu erlangen, und fährt fort : „ Die Möglichkeiteiner solchen Abtretung ist allerdings seit dem Tode Kaiser
Alexander's I . wiederholt angeregt worden, aber nur durch

russische Initiative in antipolnischem Sinne , zur Erleich¬
terung der Beherrschung der Polen . Namentlich ist vonSeiten des Kaisers Nikolaus der Gedanke einer Abtretung
nicht nur des linken Weichselufers , sondern auch Warschausdem hochseligen König Friedrich Wilhelm IV . gegenüber
mehr als einmal , und zuletzt im Laufe des Krimkrieges
angeregt worden, aber stets ohne Anklang zu finden , weil
der König nicht geneigt war, das Verhältniß seiner polnisch
sprechenden Unterthanen den Deutschen gegenüber zu ver¬
stärken . Auch in späterer Zeit , bei dem Mißlingen der
Versuche, die durch den Grafen Lambert, den Großfürsten
Konstantin und den Marquis Wielopolski gemacht wurden,wurde in russischen gouvernementalen Kreisen die Frageeiner neuen Theilung Polens ventilirt, um einen Theil der
Schwierigkeiten der Regierung des Weichsellandes auf
Preußen zu übertragen und die Aufgabe Rußlands um soviel zu erleichtern , Warschau aber als einen beliebten Gar-
nisvnsort und mit Rücksicht aus fortifikatorische Bedeutung
zu behalten . Aber auch diesmal fanden die darüber nachBerlin gelangenden Mittheilungen dort an höchster Stelle
kein Entgegenkommen , da der Glaube an den deutschen
Beruf Preußens mindestens derselbe geblieben war , wie
zur Zeit des Krimkrieges , und ein Zuwachs an polnischredenden Preußen demselben nicht förderlich erachtet wurde .Ob und inwieweit der Ministerpräsident v . Bismarck schonim Jahre 1863 diese persönliche Auffassung getheilt hatoder nicht, darüber aus den einseitigen Angaben des da¬
maligen Danziger Abgeordneten Behrend Gewißheit schöpfen
zu wollen , scheint uns gewagt ; noch mehr aber der Ver¬
such, die Erzählungen polnischer Verschwörer , die jetzt mit
russisch schreibenden panslawistischen deutschen Redakteuren
in Verbindung stehen, dem deutschen Publikum als glaub¬
würdig aufbinden zu wollen .

" — Die politische Polizei
hat , wie die „ Tribüne " schreibt , am ersten Weihnachts-
Feiertage eine geheime, nihilistischen Zwecken dienendeDruckerei hier aufgefunden . Der Inhaber derselbenund zwei feiner Helfershelfer wurden verhaftet ; Maschinen,Typen , Papiere in drei Wagen nach dem Molkenmarkt
geschasst . An der Spitze der Druckerei stand ein Schrift¬
setzer , der schon in Sibirien gewesen sein soll. An tausend
fertige Exemplare einer revolutionären neuen Zeitung wur¬
den mit Beschlag belegt. Ein aus Polen stammenderStudent gehört gleichfalls zu den Verhafteten.

Wie der „Magdeb . Z." als durchaus sicher mitgetheiltwird , hat Graf Hatzfeldt sich durch private Gründe ge-
nöthigt gesehen, den ihm angebotenen Posten des Staats¬
sekretärs im Auswärtigen Amt endgiltig auszuschlagen.

st Berlin, 29 . Dez. Der deutsch-belgische Handelsver¬trag vom 22 . Mai 1865 ist heute mit Ausschluß der die
Tarifbestimmungen enthaltenden Artikel 7 und 8 , welchevom 1 . Januar 1880 an außer Kraft treten , bis zum30. Juni 1880 verlängert worden.

/I Berlin , 29 . Dez. In der Bundesraths-Sitzung vom16 . Dezember gelangte bekanntlich der Entwurf eines Ge¬
setzes betreffend die Wänderung von vier Artikeln der
Reichsverfassung zur Berathung und Annahme. Nach¬träglich erfährt man, daß der bayrische Bevollmächtigteden Antrag stellte, dem Artikel 13 folgende Fassung zu
geben : „Die Berufung des Bundesraths findet alljähr¬

lich, diejenige des Reichstags mindestens alle zwei Jahrestatt. Der Reichstag kann nicht ohne den BundeSrathberufen werden." Der Antrag blieb in der Minderheit ,wogegen der Artikel in der Fassung des Ausschusses zurAnnahme gelangte . Ein Antrag Sachsens auf zwei kleine
Aenderungen in den Motiven wurde angenommen . End¬
lich wurde Artikel 24 einstimmig, Artikel 69 und 72 mit
Stimmenmehrheit angenommen . Gegen das ganze Gesetz
stimmten Hessen und Bremen.

Berlin , 29. Dez . In hiesigen politischen Kreisen ver¬
folgt man die französische Kabinetskrisis mit großer Span¬
nung . Der Rücktritt Waddingtons macht besort , man ver-
muthet bedeutende Aenderungen in der französischen Diplo¬matie . — Die Gerüchte von einer beabsichtigten Abän¬
derung des Preß- und des Vereinsgesetzes sind unbegründet,dagegen ist man von mittelstaatlicher Seite unter Führung
Sachsens bemüht, eine Modifikation des Gesetzes über den
Unterstützungs-Wohnsitz herbeizuführen und überhaupt die
Freizügigkeit zu beschränken.

Fürst Bismarck wird nach einer Version am 3 . Januarhier erwartet ; richtiger erscheint eine andere Nachricht ,wonach die Rückkehr des Fürsten nicht vor Mitte Januar ,dann aber ein bleibender Aufenhalt desselben in Berlin
bevorsteht. (A . Z .)

Berlin , 29 . Dez. Wie es heißt , war ein Schritt
Frankreichs in der griechischen Frage , der ein späteres
Eingreifen der Mächte vorbereiten sollte , in den letztenTagen angekündigt oder schon erfolgt . Es fragt sich , obder französische Ministerwechsel , der außerordentliches Auf¬
sehen macht, nicht eine Vertagung der Sache herbeiführenwird . (K . Z .)

st Metz , 29. Dez. Bei der gestrigen Wahl zum hiesi¬
gen Gemeinderath ist die Liste der gemäßigten Partei un¬
terlegen ; es wurden 6 Protestler und 5 beiden Parteien
gemeinsame Kandidaten gewählt.

üi Metz, 29 . Dez . Sechs Protestler und fünf Ange¬
hörige der gemäßigten Richtung ist das Ergebniß der ge¬fiel» stattgshabtsn Gsrneindsraths-Wahlen . Die gemäßig¬ten Kandidaten standen auf beiden sich gegenüberstehendenListen und vereinigten deßhalb die meisten Stimmen auf
sich . Der Führer der gemäßigten Richtung , FabrikantSendret, sowie die drei altdeutschen Kandidaten blieben inder Minderheit , so daß also auch in dem künftigen Ge¬
meinderath das deutsche Element ausgeschlossen bleibt.Die Betheiligung an der Wahl war eine verhältnißmäßiggeringe ; von 7694 Wahlberechtigten erschienen blos 3912an der Urne. Namentlich die gemäßigten einheimischenWähler enthielten sich fast ausnahmslos der Wahl .

H München , 29 . Dez . Se . Maj . der König hat die
Zeichnungen und Detailvorschriften für Robe und Barettder bayrischen Richter genehmigt und zugleich verficht, daßdas neue Sitzungskleid vom 1 . März nächsten Jahres an
zu tragen sei. Bezüglich der Rechtsanwälte soll es vorerst
noch bei den bestehenden Vorschriften sein Bewenden habenund werden bezügliche Anordnungen später ergehen . —
Am 29 . d . beginnen zu Frankfurt a . M. die Verhandlungen! der Main -Uferstaaten über die Kanalisirung des Mains

! von Frankfurt bis zum Rhein. Als Bevollmächtigte! Bayerns werden Ministerialrath v . Nies, Geh . Legations-
10. Hhur Aamilie.

Von Hector Malot .
Deutsch von Mary Much all .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 307 .)
Der Kopf , etwa so groß wie meine geballte Hand , war eben¬

falls schwarz, das Gesicht breit und kurz, die Nase aufgestülpt ,
mit weiten Nasenlöchern versehen ; die Lippen endlich waren gelb .
Am meisten jedoch nahmen mich die ganz nahe zusammenstehen¬
de» , ungewöhnlich beweglichen und glänzenden Augen wunder .

Was mochte das für ein Thier sein ? und war es überhaupt
ein Thier ? Barberin riß mich jedoch bald aus meinem Staunen ,
indem - er mit einer Geberde des Widerwillens ausrief : „Pfui , der
garstige Affe !"

Ein Affe also war 's und kein schwarzes Kind , was ich da er¬
blickte ! Gesehen hatte ich freilich noch keinen Affen , aber doch
schon von solchen Thiercn reden hören .

„Das ist das erste Mitglied meiner Gesellschaft, " sagte Vitalis ,
» Namens Monsieur Joli - Coeur . — Joli - Coeur , mein Freund ,
begrüße die Gesellschaft !" — worauf der Affe die geschloffene
Hand an die Lippen führte und uns Allen einen Kuß zuwarf .

„ Nun zu einem Andern, " fuhr Vitalis fort und streckte die
Hand nach dem weißen Pudel aus : „ Signor Capi wird die Ehre
Haben , der ehrenwerthen , hier versammelten Gesellschaft seine
Freunde vorzustellen !"

Kaum hatte der Pudel , der bis dahin nicht die geringste Be¬
wegung gemacht , diesen Befehl vernommen , als er sich eilends
«mf den Hinterpfoten in die Höhe richtete , die Vorderpfoten über
der Brust kreuzte und sich so tief vor seinem Herrn verneigte , daß
die Polizistenmütze den Boden berührte . — Nachdem er diese
Pflicht der Höflichkeit erfüllt , wandte er sich gegen seine Kame¬
raden , denen er mit der einen Pfote ein Zeichen machte , herbei¬

zukvmmen , während er die andere beständig auf die Brust ge¬
legt hielt .

Nun stellten sich die beiden andern Hunde , die ihrem Käme
raden unablässig mit den Augen folgten , sofort auf die Hinter¬
beine, gaben sich Jeder eine Vorderpfote , gerade wie Menschen
einander die Hand zu reichen pflegen , gingen ganz ernsthaft sechs
Schritte vorwärts und drei zurück und verneigten sich dann feier¬
lich vor der Gesellschaft .

„ Der Hund , den ich Capi nenne , eine Abkürzung des italieni¬
schen Wortes Capitano, " nahm Vitalis nun wieder das Wort ,
„ist der Anführer der Hunde , der — als der Klügste unter den¬
selben — seinen Genossen meine Befehle zu übermitteln hat . —
In diesem jungen Stutzer mit schwarzem ^ aar stelle ich Ihnen
den Signor Zerbino vor , d . h . Galan , ein Name , den er in je¬
der Hinsicht verdient . Was diese bescheidene junge Dame anbe¬
langt , so ist das Signora Dolce , eine liebenswürdige Englän¬
derin , die ihren Namen , die Sanftmüthige , mit vollem Rechte
trägt . Mit diesen ausgezeichneten , so verschieden benannten Un¬
tergebenen habe ich die Ehre , die Welt zu durchstreifen und mei¬
nen Lebensunterhalt , je nach den Launen des Glückes , schwerer
oder leichter zu erwerben . — Capi ! "

Der Hund kreuzte die Pfoten .
„ Capi , komm hierher , mein Freund , und sei so gut — wir

haben gebildete Leute vor uns , mit denen ich immer höflich rede ,wie du weißt — , diesem jungen Mann , der dich mit solch' kugel¬
runden Augen anschaut , zu sagen , wie viel die Uhr ist .

"
Da ging Capi auf seinen Herrn zu , nahm dessen Schafpelz

auseinander , zog ihm — Vitalis — eine große silberne Uhr aus
der Westentasche , sah auf das Zifferblatt , bellte erst zweimal mit
starker Stimme sehr deutlich und bestimmt und dann noch drei¬
mal weniger laut .

Wirklich , es war zwei und dreiviertel Uhr !

j „ Es ist gut , Signor Capi ! " sagte Vitalis , „ ich danke Ihnen ;
! möchten Sie nun die Signora Dolce gütigst ersuchen , daß sie uns

das Vergnügen macht , ein wenig mit dem Seile zu tanzen ? "
! Der unermüdliche Capi machte sich sofort wieder an seines
: Herrn Westentasche , zog ein Seil aus derselben und machte Zer -
! bino ein Zeichen ; dieser stellte sich ihm schnell gegenüber , Capi' warf ihm das eine Ende des Seiles zu, worauf Beide dasselbeI mit unerschütterlicher Ernsthaftigkeit zu schwingen begannen . Dolce
! wartete , bis diese Schwingungen regelmäßig geworden waren »
! sprang dann in den Kreis und hüpfte nun leicht und gewandt
^ über das Seil hin und her , die schönen sanften Augen fest auf
^ ihren Herrn gerichtet .

„Wie Sie sehen, " wandte sich dieser an uns , „ sind meine Zög -
, linge äußerst gescheit, da man jedoch die Klugheit nur durch! Vergleichung nach ihrem wahren Werthe zu schätzen vermag ,
i nehme ich diesen Knaben in meine Gesellschaft auf . . Der soll
> alsdann die Rolle des Dummkopfes spielen, um der Klugheit
l meiner Thiere auf diese Weise zu größerer Anerkennung zu ver -
i helfen .

„ So , um den Dummkopf zu spielen"
, unterbrach ihn Barberin .

„ Dazu gehört Verstand, " fuhr Vitalis ruhig fort , „ und ich
! glaube wohl , daß der Junge seine Sache sehr gut machen wird ,
. sobald er erst ein wenig Unterweisung gehabt hat . Jedenfalls

muß sich das bald zeigen . Wir können ja auch gleich eine Probe
machen . Ist er klug , so begreift er , daß er beim Signor Vitalis
die Aussicht hat , weit umherzuwandern , Frankreich , sowie noch
viele andere Länder zu durchstreifen und ein freies Leben zu füh¬
ren , anstatt bei seinen Ochsen bleiben und alle Tage , vom Mor -

! gen bis zum Abend , auf dasselbe Feld gehen zu müssen. Ist er
dumm , so wird er weinen und schreien ; der Signor Vitalis je¬
doch , der keine unartigen Kinder leiden mag , nimmt ihn dann
nicht mit , sondern das unartige Kind wird in 's Findelhaus ge -



rath Frhr . v . Crailsheim und Oberbaurath Karl Heuser
theilnehmen.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 28. Dez . Es muß in neuester Zeit , ob nun

in Varzin durch den Grafen Schuwaloff oder an irgend
einem anderen Orte durch irgend eine andere Persönlich¬
keit abermals ein Versuch gemacht worden sein , Rußland
der österreichisch-deutschen Entente zuzugeselleu , also das
Drei-Kaiser-Bündniß , wenn auch wrttatis mutauäis, wie¬
der aufzurichten: wäre das nicht der Fall, so würde es
sich schwer begreifen , warum die Demenü 's dieses Bünd¬
nisses so hageldicht fallen . Wie dem aber auch sei , die
Demenü 's haben die denkbar größte Berechtigung ; Ruß¬
land steht absolut bors concours . Und es ist gut so . Der
Beitritt Rußlands würde vielleicht nicht eo ipso , aber
ganz sicher in seinen Konsequenzen jener Entente ihren
rein defensiven und also Niemanden , der nicht seinerseits
droht, bedrohenden Charakter abstreifen ; Rußland ist eben
eine Macht , die einer Defensive nicht bedarf, die nur eine
Offensive kennt, die also zu einer gegebenen Zeit ihre Ver¬
bündeten in die Offensive mit Hineinreißen würde. Das
Drei-Kaiserbündniß ist , um uns des Wortes eines seiner
eigenen Begründer zu bedienen , ein Anachronismus, ein
überwundener Standpunkt , es würde nicht eine Bürgschaft,
sondern nur eine Gefährdung des Friedens sein.

22 Wien , 29 . Dez . Es ist neuestens von hier aus be¬

richtet worden, Angesichts der auffallendenTruppenanhäu -
funaen in Russisch-Polen sei die Verstärkung der öster¬
reichischen Garnisonen in Galizien angeordnet. Ich weiß
nicht, ob die Meldungen von größeren russischen Konzen-
trirungeu richtig sind, aber ich kann bestimmt versichern ,
daß in Galizien auch nicht ein einziger Mann mehr als
bisher steht und stehen wird .

Wien, 29 . Dez. Das „Fremdenblatt " erführt aus
Berlin, England habe Deutschland aufgefordert, sich seinen
Schritten in Kvnstantinopel in der Affaire Koeller anzu¬
schließen ; das Berliner Kabinet habe der englischen Auf¬
forderung bereitwillig Folge geleistet und diesbezüglich be¬
reits seinen Vertreter in Konstantinopel instruirt.

Schweiz .
ff Lausanne , 29 . Dez . Die „Gazette de Lausanne"

meldet , vom Gotthard -Tunnel seien nur noch 400 Meter
zu durchstechen; die Arbeiter am nördlichen Theil hörten
vereits deutlich die Minendetonationen vom südlichen Theil.

- Frankreich .
Paris , 26 . Dez. Das Wetter ist milder geworden . Diesen

Morgen um 7 Uhr hatten wir einen und diesen Abend 3^2 Centi-

grad Kälte . Obgleich der zweite Wcihnachtstag in Frankeich
kein amtlicher Festtag ist , so sind doch fast alle öffentlichen und
ein großer Theil der Privatverwaltungon geschlossen , sv duß die

französische Hauptstadt fast eben so belebt ist wie an den großen
Festtagen. Im Ganzen genommen amusirte sich Paris seit 48
Stunden ganz gut , und wenn man die überfüllten Restaurants ,
Kaffee - , Bier - und Weinhäuser sieht , so sollte man kaum glauben,
daß in Paris so weitverbreitetes Elend herrscht . Der Männer -

Gesangverein „Teutonia " hielt sein Weihnachtsfest in den Sälen
von Lemardelay (Rue Richelieu ) . Gegen 9 Uhr hatten sich dort

ungefähr 450 Männer , Frauen und kleine Kinder eines jeden
Alters eingefunden . Es war eine Art von Familienfest, welches
der Vorstand des Vereins für seine verheiratheten Mitglieder
veranstaltet hatte . Nachdem der mächtige Christbaum angezün¬
det worden , der in der Mitte des Festsaales aufgestellt war,
trugen die Aktiven des Vereins zwei Lieder vor , worauf der

Präsident Sachs eine kurze Anrede an die Versammlung hielt,
worin er an die Weihnachts-Feier in Deutschland erinnerte und sich
mit besonderer Befriedigung darüber aussprach , daß die Deut¬
schen im Ausland diese deutsche Sitte nicht verkommen ließen .
Nach einem weiteren Vortrag der Aktiven begann die Bescheerung
der Kleinen , für die der Verein 150 Geschenke vorbereitet hatte.
In diesem Augenblick bot der Saal einen ganz interessanten An¬

bracht, wo man viel arbeiten muß und wenig zu essen bekommt. "

(Fortsetzung folgt.)

Vermischte Nachrichte«.
* Wien , 28. Dez . Frl . Bianchi , die in letzter Zeit wie¬

derholt durch Indisposition am Auftreten verhindert war, wird
am 1 . Januar die Amina (Nachtwandlerin ) , am 5 . Januar
die Virginie in der erstmals zur Aufführung kommenden Oper

„Paul und Virginie " singen . — „ Rolf Bericht" von Put -

litz wird nächstens im Burgtheater in Scene gehen .
— Rom , 22. Dez . Mit der Noth steigen erfahrungsmäßig

die Eigenthumsverbrechen , und in der That mehren sich die Be¬

richte über solche. Daneben steht der „Ricatto "
, die gewaltsame

Entführung , fortwährend in Blüthe . Der neueste Fall ist die

Wegführung eines Marchese Martucci in Calabrien , für dessen
Freilassung die Räuber 100,000 Dukaten fordern sollen . In Si -

cilien , der eigentlichen Heimath dieser Ricatti , war vor Kurzem
rin Grundbesitzer aus Cefalu Namens Catalfamo auf der Land¬

straße von Räubern weggefangen worden. Man wußte lange

nicht , was aus ihm geworden sei. Endlich entdeckte die .Polizei

einige Mitschuldige und aus diesen brachte man heraus , wo der

gefangene Catalfamo zu suchen wäre : in einer Höhle des Monte

Pellegrino bei Palermo ; er sei nämlich gleich nach seiner Ge¬

fangennahme geknebelt in einer Barke 60 Kilometer weit nach
Palermo und von da auf den Monte Pellegrino gebracht worden .
Man suchte zwei Tage lang vergeblich und endlich fand man in
einer fast unzugänglichen Höhle die Leiche Catalfamo 's mit ab¬

geschnittenem Kopfe. Die Räuber hatten , wie man nachträglich
erfährt , 200,000 Lire Lösegeld für Catalfamo gefordert , wollten

sich jedoch , da die Familie ihnen erklären ließ , sie sei außer
Stande , mehr als 7000 Lire anfzubringen, mit 8500 Lire be¬

gnügen . Diese Summe ward ihnen auch zugesandt , aber von

Denjenigen , welche sie in Empfang nahmen , zurückbehalten oder

Unterschlagen , worauf die , welche den kostbaren Gefangenen be¬

wachte » . denselben ermordeten. (Polit . Korr .)

blick , da die Frauen und jungen Mädchen , welche die Kleinen

zum Christbaum geleiteten , fast alle ganz reizend waren. Jeder
mußte sich sagen, daß die deutsche Frauenwelt — freilich hat sich
auch hier und da französisches Blut eingeschlichen — in Paris
auf 's Beste vertreten ist . Die Kindervergnügungen begannen
nun und nachdem die Kleinen sich endlich müde getanzt und ge¬
sprungen hatten, forderte der Präsident Sachs in einigen warmen
Worten zu einer Kollekte zum Besten der Unglücklichen in Schle¬
sien auf . Dieselbe ergab ungefähr '300 Fr . Der größte Theil
der Kleinen — einige waren aber tapfer und blieben bis zum
Kühen Morgen — zog gegen 11Ve Uhr ab , und nachdem die

Weihnachts- Geschenke an die Großen vertheilt worden waren,
begann das Tanzvergnügen , das um 1 Uhr durch ein vortreff¬
liches Souper unterbrochen wurde. Der Ton , der an der Tafel
herrschte , und die zahlreichen Trinksprüche bewiesen , daß deutscher
Frohsinn den Pariser Deutschen nicht abhanden gekommen ist.
Nach 2 Uhr wurde das „Tanzkränzchen" (so heißt es im Pro¬
gramm) wieder ausgenommen, dauerte bis 7 Uhr Morgens , und

erst um 8 Uhr waren die Säle Lemardelay's vollständig geräumt-

Das Fest macht den Festordnern alle Ehre . Der deutsche Bot¬

schafter Fürst Hohenlohe kam gegen 9 Uhr , wohnte der Be¬

scheerung der Kleinen an und verabschiedete sich gegen 11 Uhr.
Zwei weitere deutsche Feste finden am Samstag statt , wo der
Turnverein und der Quartettverein dasiWeihnachts -Fest feiern .
Wie gestern , so gaben sich auch heute ein großer Theil der Pa¬
riser den Wintervergnügungen hin. Die Seen des Boulogner
Wäldchens sind mit Schlittschuh-Läufern und Schlittschuh-Läu¬
ferinnen bedeckt , von denen eine große Anzahl sich in Schlitten
dorthin begaben . Die Seine wird jedoch noch immer polizeilich
bewacht .

Paris , 29 . Dez. Das neue Ministerium ist,
was die bisherige Stellung und die politische Farbe seiner
Mitglieder betrifft, wie folgt zusammengesetzt : v . Frey -
einet , Senator, zwischen der Linken und der republikanischen
Union stehend, Conseilpräsident und Minister des Aeußern;
Cazot , Senator (republikanische Union) , Siegelbewahrer
und Justizminister ; Lepere , Abgeordneter (republikan.
Union) , Inneres und Kulte ; Magnin , Senator (Linke) ,
Finanzminister ; Divisionsgeneral Farre , keinem der
beiden Häuser angehörend , Kriegsminister ; Viceadmiral
Jaureguiberry , Senator (Linke) , Minister der Ma¬
rine und der Kolonien ; Jules Ferry , Abgeordneter
(Linke) , Minister des Unterrichts und der Schönen Künste ;
Varroy , Senator (Linke) , Minister der öffentlichen Ar¬
beiten ; Tirard , Abgeordneter (Linke) , Minister für
Ackerbau und Handel ; Cochery , Abgeordneter (Linke),
Minister für Post und Telegraphen .

Das Ministerium besteht also ausschließlich aus Mit¬
gliedern der Linken und der republikanischen Union. Der
Präsident der Republik hat den Herren Waddington und
Leon Say sein besonderes Bedauern ausgesprochen, sich
aus Rücksichten der parlamentarischen Lage von diesen
beiden eminenten Vertretern des linken Zentrums trennen
zu müssen. Hrn . Waddington wurde der Londoner Bot¬
schafterposten angetragen ; er hat denselben jedoch aus-
schlagen zu sollen geglaubt. Das neue Ministerium hat
noch gestern Abend mit dem Präsidenten der Republik
eine erste Konferenz gehalten. Von den vier neuen Mit¬
gliedern des Kabinets haben wir das eine, den Kriegs¬
minister General Farre , schon gestern kurz portraitirt. Der
Siegelbewahrer Cazot ist zu Mais im Gard-Departement
1821 geboren und war I)r . juris und Advokat , als die
Revolution von 1848 ihn dem politischen Felde zuführte.
Ein entschiedener Republikaner, wurde er nach dem Staats¬
streich vom 2 . Dezember verfolgt und in Montpellier in-
ternirt. Unter dem Kaiserreich gab er in Paris juristi¬
sche Privatlektionen und trat 1869 als Kandidat der Op¬
position im Gard auf, wurde jedoch geschlagen . Nach dem
4. September fungirte er an der Seite Gambetta 's als
Generalsekretär des Ministeriums des Innern und ge¬
langte durch die Wahlen vom 2. Juli 1871 als Abgeord¬
neter des Gard gleichzeitig mit Gambetta , zu dem er seit¬
her die freundschaftlichsten Beziehungen bewahrte, in
die Nationalversammlung , wo er in den Reihen der
republikanischen Union Platz nahm . Auf der Tribüne
erschien er nur selten ; eine größere Rede hielt er ein¬
mal im Jahre 1874, jedoch ohne Erfolg , zu Gunsten
des während des Krieges zum Divisionsgeneral beförder¬
ten Hrn. Caere de Bellemare , welchen der Ausschuß für
die Revision der Grade zum Brigadegeneral herabzusetzen
vorschlug . Im Dezember 1875 wurde er auf Lebenszeit
in den Senat gewählt und that sich auch hier im Plenum
nie hervor, obgleich es ihm an Rednergabe nicht fehlt.
An Kapazität steht er immerhin seinem Vorgänger Leroyer
nach'

. Er galt für einen entschiedenen Gegner der Unab-
setzoarkeit des Richterstandes und diese Tendenz mag seiner
Berufung in das Ministerium nicht fremd gewesen sein.
Herr Varroy, der Minister der öffentlichen Arbeiten, ist
1826 zu Vittel in den Vogesen geboren und ein aus der
polytechnischen Schule und der Schule für Brücken und
Fahrstraßen hervorgegangener Ingenieur , der in dieser
Eigenschaft an den Rhein-Regulirungsarbeiten mitgewirkt
und längere Zeit der Ostbahn angehört hat . Die Meurthe
und, als nach dem Friedensschluß der bei Frankreich ver¬
bliebene Theil dieses Departements mik der Moselle ver¬
schmolzen wurde , das Departement Meurthe - et - Moselle
ernannten ihn in die Nationalversammlung und später !
wiederholt in den Senat , wo er zu den sachkundigsten j
Mitgliedern des Finanzausschusses zählt . Er ist ein un- !
bedingter Anhänger des Freycinet 'schen Eisenbahn - Pro - >
gramms und in seinem Ressort der vollständige aller ego !
des neuen Ministerpräsidenten. Der Finanzminister Magnin,
aus Dijon gebürtig und 55 Jahre alt, ist einer der großen !
Eisenindustriellen des Landes und auf parlamentarischem !
Gebiete schon seit 1863 bekannt. Er war unter dem ^
Kaiserreich eines der zahmeren Mitglieder der Opposition,
in der provisorischen Regierung von 1870/71 Handels¬
minister, dann Abgeordneter der Nationalversammlung und

von dieser 1875 auf Lebenszeit in den Senat gewählt.
Persönlich bei seinen Kollegen sehr beliebt , besitzt Hr.
Magnin nur sehr mittelmäßige Fähigkeiten und ist in die¬
sem Kabinet, welches vielleicht selbst nur einen Uebergang

i bezeichnen soll, recht eigentlich ein Lückenbüßer .
! Zu Unterstaatssekretären sollen ernannt sein (doch ent-
! behren diese Angaben noch der amtlichen Bestätigung) :
^ für das Innere der Abg . Constans ; ein früherer , bei
! seinen Studenten sehr beliebter Rechtsprofessor von Töu-
, louse und zuletzt Administrator der Staatsbahnen ; für die
! Finanzen der Abg. Wilson , bekannt als Budgetreferrnt
j und in anderen Kreisen als Lebemann , mit seiner Schwester,
> Frau Pelouze , Mitbesitzer des berühmten Schlosses Che-

nonceaux in der Touraine , wo er von Zeit zu Zeit , so
noch unlängst bei der Enthüllung des Denkmals Paul
Louis Courier 's, glänzende Feste veranstaltet , ein beson¬
derer Günstling des Hrn . Grevy ; für Handel und Acker¬
bau Abg . Girard ; für die Schönen Künste Abg . Tur -
quet ; für die Justiz Abg . Goblet ; für die öffentlichen

! Arbeiten Abg . Sadi - Carnot ; für den Krieg der bis -
^ herige Unterstaatssekretär des Innern , Abg . Martin -
! Feuille , sämmtlich schon durch ihre bisherige Amts¬

wirksamkeit bekannt .
Der Abg . Spuller hat das ihm angetragene Unter¬

staatssekretariat im Auswärtigen Amte bisher nicht ange¬
nommen; dagegen wäre , wenn man der „France " glauben
darf , der Abg . Rouvier zum Preßleiter

' an dieser Cen¬
tralstelle ernannt .

Großbritannien .
London , 29 . Dez. Der gestern verunglückte Edinburger

Schnellzug bestand aus sieben Wagen und war ganz be¬
setzt. Mindestens 300 Passagiere, außerdem das Zugper¬
sonal sind umgekommen . Die Lücke in der Brücke ist 800
Yards. (F . Z .)

Türkei.
Von der Decadence des türkischen Kredits gibt ein

Konstantinopeler Telegramm der Wiener „Dtsch . Ztg.
"

einen Begriff. Es heißt in demselben, Baron Hirsch habe
der Pforte offiziell notifizirt, daß die Beförderung von
Truppen , Kriegsmaterial , Proviant und Emigranten auf
der rumelischen Bahn vom 1 . Januar 1880 an nicht er¬
folgen werde, wenn die Regierung nicht jeden dieser Trans¬
porte im vorhinein bezahle .

Afghanistan .
Dem „Standard" wird aus Kandahar vom 20 . De¬

zember gemeldet : „Heute war der fanatische Theil der
Bevölkerung in Folge des mohamedanischen Feiertages sehr
aufgeregt. Einige Ghazis , unter der Führung eines Man¬
nes von guter Familie, eines Neffen des vom Gouverneur
von Kandahar ernannten befehligenden Häuptlings in
Girirshk , ritten mit gezückten Dolchen durch das Lager ;
General Tytler selber wurde angegriffen und verwundet.
Major St . John , der politische Offizier, und Andere ent¬
kamen mit genauer Noth ; vier wurden getödtet . Der
Vorfall verursachte große Aufregung , wird aber als ein
blos vereinzelter Ausbruch des Fanatismus , wie solcher
nicht seltenem Indien vorkommt , betrachtet . " — Dem
Privatbriefe eines Offiziers der vor Kabul stehenden 9.
Lanciers entnimmt der „Dailu Telegraph " Folgendes :
Als wir in dem Bala Hissar (des Emirs Palast, wo der
britische Gesandte und seine Begleitung einquartiert war)
eintrafen, fanden wir hier und dort werthvolle Gegenstände
liegen ; im Schatze befanden sich russische Goldrubel bis
zum Betrage von 80,000 L. Wir alle beziehen unfern
Sold in dieser Münze . In des Emirs Vorrathskammern
waren Schichten von Messinghelmen und unterschiedliche
Uniformen, welche gleichfalls aus Rußland stammen dürf¬
ten . Es finden täglich Hinrichtungen statt. Kürzlich , als
wir einen von Jakub's Generälen hängen wollten, erklärte
derselbe , daß er etwas eingestehen möchte. Man führte
ihn vor General Roberts , dem er mittheilte, daß der Emir
Jakub Khan das Todesurtheil des britischen Gesandten
unterzeichnet und den weiteren Befehl ertheilt habe , daß
die Ermordeten durch die Straßen Kabuls geschleppt wer¬
den sollen . General Roberts fragte ihn , ob er die Aus¬
sage Angesichts des Emirs wiederholen würde. Er be¬
jahte und that es auch , als er dem Emir gegenüber ge¬
stellt wurde. Seit dieser Zeit wird der Emir unter strenger
Ueberwachung in seinem Zelte gehalten.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 30 . Dez . (Falsche 50 - Marksch eine .)
Erhaltener Mittheilung zufolge wurde von einem bis jetzt unbe¬
kannten Individuum ein falscher ' 50 -Markschein dahier ausge -
goben ; der Schein trägt die Nummer Serie 1 , Fol . 2, Lit. 3,
Nr . 24,521 .

Die Unächtheit des Scheins ist erkenntlich an folgenden Merk¬
malen :

1) Die Schauseite ist in Lithographie hergestellt, während sie
bei den ächten Scheinen in Kupferstich ausgeführt ist ; der Ge¬
sichtsausdruck der rechten Figur ist von dem auf den ächten
Scheinen abweichend ;

2) der Unterkiefer des in der rechten unteren Ecke befindlichen
Adlers ist schwarz , während derselbe auf den ächten Scheinen
hell erscheint ;

3) die Worte der Strafandrohung enthalten fehlerhafte Buch*

staben , wie z . B . in dem Wort „ Gesetzbuch"
, wo hinter dem „s"

ein o folgt ;
4) die Beschaffenheit des Papiers ist eine wesentlich andere als

bei den ächten Scheinen.
* Karlsruhe , 30 . Dez. Der seit dem Jahre 18H2 be¬

stehende , auf Gegenseitigkeit beruhende Sterbkasseu - Ver¬
ein der Angestellten der Civilstaats - Verwaktung
dahier gibt bei jedem unter seinen Mitgliedern eintretenden
Sterbfall den Hinterbliebenen eine einmalige Unterstützung, die



-anfänglich 300 fl . betrug , nach und nach aber auf 860 M . er¬
höht worden ist.

Beilrittsfähig sind : Beamte und Angestellte der Civilstaats -
" oder Gemeindeverwaltung, der Standes - und Grundherren , ferner

Kirchendiener , Lehrer , Mitglieder gemeinnütziger Vereine, z . B .
Feuerwehren, sowie alle Jene , welche im öffentlichen Dienste ein
Amt bekleiden oder für das öffentliche Wohl thätig sind , voraus¬
gesetzt, daß sie gesund sind und das 45. Lebensjahr noch nicht
überschritten haben .

Für eingetretene Sterbfälle wurde an Wittwm und Waisen
his jetzt die Gcsammtsumme von 199,500 M . bezahlt. Die Zahl
- er Sterbfälle betrug durchschnittlich im Jahre 19 und betragen
die durchschnittlichen jährlichen Beiträge des einzelnen Mitgliedes
an den Verein 14 M . 88 Pfg . , und sonach seit Bestehen des
Vereins 252 M . 90 Pfg - , was mit Rücksicht auf die Größe des
Bcnefiziums und den Zweck, der durch die Thätigkeit des Vereins
erreicht wird, sehr mäßig ist.

Der Verein zählt über 1200 Mitglieder ; er hat den erheblichen
Reservefond von 63,703 M . 1 Pfg . angesammelt und sicher an¬
gelegt. Dieser Fond wird durch Zinsenzuwachs und Erhebung
einer Reservefondsumlage von 5 Pfg . bei jedem Sterbfall künftig
sich beträchtlich erhöhen , so daß die Ansprüche der Mitglieder an
das Vereinsvermögen dadurch völlig sicher gestellt werden.

WeitereAuskunft ertheiltgerne, unter Mittheilung der Satzungen ,
der Verwaltungsrath .

Karlsruhe , 29 . Dez. (Sitzung des Bürgeraus¬
schusses unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .)

Erster Gegenstand : Die Satzungen der städtischen
Hypothekenbank betreffend .

Berichterstatter des Stadtraths : Bürgermeister Schnetzler,
des Stadtverordneten -Vorstands : Stadtv . Himmelheber.

Das Großh . Ministerium des Innern hat die Genehmigung
der Satzungen der städtischen Hypothekenbank an die Voraus¬
setzung geknüpft , daß aus dieser Bank im einzelnen Fall nicht
größere Darleihen als 60,000 Mark gewährt werden dürfen und
daß der Berrechner der Bank entweder der Aufsicht und Kontrole
des Stadtverrechners unterstellt oder durch den Bürgerausschuß
(nicht durch den Stadtrath ) zu ernennen sei. (8 148 d . St .O .) .
Nach Antrag des Stadtraths erfolgt einstimmig entsprechende
Aenderung der Satzungen , nachdem einige Bedenken der Stadtv .
Mittel ! und Herrmann durch Erklärung des Bürgermeisters
Schnetzler und Stadtv . Schneider ihre Erledigung gefunden
hatten .

Zweiter Gegenstand : Die Ernennung der Ver¬
rechne r st ädtischer Ncbenkassen betreffend .

Berichterstatter des Stadtraths : Bürgermeister Schnetzler,
des Stadtverordneten -Vorstands : Alt -Oberbürgermeister Malsch.

Es werden nach Vorschlag des Stadtraths zu Gemeinderech¬
nern ernannt : für die Kasse der städtischen Gas - und Wasser¬
werke der Kassier Eduard Schmidt , für die Stadtgarten - und
Hypothekenbank -Kasse der Leihhauskassier Joh . Wörner , für die
Armenkasse , Schulsparkasse und Kranken-Versicherungsanstalts -
kasse der Verrechne ! Wilhelm Sachs .

Dritter Gegenstand : Den Voranschlag für 1880
betreffend .

Berichterstatter wie bei Gegenstand 2.
Der Bürgcrausschuß genehmigt nach Antrag des Stadtraths ,

daß bis zur endgütigenFeststellung des bereits im Druck befind¬
lichen Voranschlags für 1880 die Gemeindewirthschaft unter ana¬
loger Anwendung der im Voranschlag für 1879 vorgesehenen
Sätze durch den Stadtrath weiter geführt werde .

Bei der Wahl eines Stadtraths fielen die Stimmen
sämmtlicher Anwesenden , eine einzige ausgenommen, auf Ober¬
baurath Max Becker .

^ Mannheim , 29 . Dez. Heute Nacht starb dahier nach
kurzem Krankenlager an einer Lungenentzündung Hr . Ludwig
Achenbach ; der Verblichene war .'lange Jahre Mitglied der
Zweiten Kammer als Abgeordneter unserer Stadt . Er verwal¬
tete in früheren Jahren das Amt des Oberbürgermeisters und
war bis zu seinem Lebensende als Verwaltungsrath der Rheini¬
schen Hypothekenbank , der Zuckerfabrik Waghäusel und anderer
industrieller Unternehmungen thätig . — Seit heute Morgen haben
wir Thauwetter, während sich gestern noch Hunderte von Schlitt¬
schuhläufer auf dem bis zur Brücke zugefrorenen Rhein umher¬
tummelten. Der untere Theil der Stadt wird in den nächsten
Tagen unter dem Thauwaffer zu leiden haben, schon heute sind
die Straßenrinnen zu kleinen Seen angeschwollen . Wenn aber
erst die riesigen Massen Eis , die eine fünfwöchentliche Kälte aller¬
orts angesammelt hat, völlig flüssig werden , kann ein Hochwasser
der Flüsse kaum ausbleiben. Zugefroren war der Rhein hier seit
1864 nicht mehr.

Dorf Kehl , 28. Dez . (K . W .) Bei der gestrigen Bürger¬
meister -Wahl wurde unser bisheriger Gcmeindevorstand, Bürger¬
meister Kübler, wieder gewählt.

st Freiburg , 28 . Dez. Gestern verstarb dahier im klini¬
schen Hospitale im Alter von 65 Jahren Joh . Mazanek , zuletzt
altkath. Pfarrer in Branden bei Bonndorf . Der Verblichene, in
Böhmen geboren , war eine Reihe von Jahren geistlicher Lehrer
an einer Anstalt in Tabor , seit etwa 6 Jahren altkathol. Geist¬
licher in unserem Lande und seit Anfang dieses Jahres in hiesiger
Stadt , wo er Unterricht in der Religion , im Lateinischen und
Griechischen ertheilte .

tt Freiburg , 29 . Dez. Nachdem gestern Vormittag noch
das Thermometer dahier 10 Gr . R . unter dem Gefrierpunkt ge¬
zeigt hat, ist heute Nacht plötzlich Thauwetter eingetreten und
wir haben heute 4 Gr . R . über Null .

Angesichts der vielen Armen, die unter der seit einem Monate
bestandenen grimmigen Kälte bitter zu leiden hatten , ist dieser
plötzliche Witterungswechsel freudig zu begrüßen.

Es verdient öffentlich anerkannt zu werden, daß sich bei dem
gegenwärtigen Nothstande der Wohlthätigkeitssinn der hiesigen
Einwohnerschaft wieder glänzend bewährt. Särnmtliche hiesige
Zeitungsexpeditionen haben Sammlungen zu Suppe für hiesige
Arme, sowie zur Unterstützung der Nothleidenden Oberschlesiens
eröffnet und wir finden in denselben täglich Berichte über einge¬
gangene milde Beiträge . Ebenso findet in Gesellschaften und
Vereinen kaum irgend welche besondere Zusammenkunft statt, bei
welcher nicht Gaben für die Nothleidenden gesammelt würden.

Eine an anderen Orten schon eingebürgerte Art der Gewinnung
milder Beiträge ist dieser Tage auch hier eingeführt worden. Eine
Anzahl hiesiger Einwohner hat sich geeinigt, durch Bezahlung
eines Beittages von je 3 Mark an die Armenkaffe zur Be¬
schaffung von Armensuppe sich der Neujahrs -Beglückwünschung
zu entheben ; bis heute sind solche sog . Glückwunsch -Enthebungs -
Karten von 68 Einwohnern gelöst worden.

Bei einer kürzlich durch das Großh . Bezirksamt dahier veran-
laßten chemischen Untersuchung von Branntwein ergaben sich in
einer Probe auf den Liter 56 , in einer andern Probe sogar 140
Milligramm essigsaures Kupfer. Das Bezirksamt hat sich deß -
halb veranlaßt gesehen, das Publikum vor dem Branntwein - Ge¬
nuß öffentlich zu warnen, die Branntwein -Brenner und - Ver¬
käufer aber auf die Strafbestimmungen des 8 367 d . R .St .G .B . ,
bezw . des 8 14 des Reichsgesetzes vom 14. Mai d. I . , de» Ver¬
kehr mit Nahrungs - und Genußmitteln bett . , hinzuweisen , und
hat zugleich eine Belehrung veröffentlicht , welche eine Anleitung
enthält über die Art und Weise , wie eine Kupferauflösung im
Branntwein verhütet, entdeckt und entfernt werden kann .

Heute Abend hält Hr . Maler Prof . Götz von der Kunstge¬
werbe -Schule zu Karlsruhe in der Aula der hiesigen Universität
einen öffentlichen Vortrag über „Ziele und Zwecke der Großh -
Kunstgewerbe-Schule " , wozu das Publikum freien Zutritt hat.

GHilzingen , 25. Dez. Vor Kurzem feierte hier das
Wagner Jos . Ruh 'sche Ehepaar unter reger Betheiligung der
Ortseinwohner seine goldene Hochzeit . Außer einer bedeutenden
Gabe von Sr . König!? Hoheit dem Großherzog wurde
das noch rüstige Jubelpaar auch von Ihren Großherzoglichen
Hoheiten dem Prinzen Wilhelm und Herrn Markgraf Max
von Baden als Patrone der Herrschaft Hilzingen durch ein Ge¬
schenk von 100 Mark freudig überrascht.

Konstanz , 25 . Dez. (Konst. Ztg .) Die vom hiesigen Frauen¬
verein in's Leben gerufeue Suppenanstalt wurde gestern
Mittag im Konziliumsgebäude eröffnet . Die Zahl der am ersten
Tage abgegebenen Porsionen (65) war bescheiden. — Am gleichen
Tage wurden 87 Rationen Holz abgegeben .

Vermischte Nachrichten .
— Berlin , 27 . Dez. Der alte Marggraff , ein weit über

Berlin bekannter ehrenwerther Mann , ist drei Tage nachdem er
fein 92 . Lebensjahr vollendet und zwölf Stunden nach dem Tode
seiner zehn Jahre jüngeren Gatsin gestorben . Er war ein Freund
Friesen's und Jahn 's und über ein halbes Jahrhundert Vor¬
steher einer höheren Knabenschule . Im vorigen Jahre feierte er
seine diamantene Hochzeit.

— Atkowsk . Der Schade, den in Rußland die Pferdediebe
der bäuerlichen Bevölkerung alljährlich zufügen, ist kein unbedeu¬
tender, und daher suchen die Bauern bei jeder passenden Gelegen¬
heit ihren Haß an den Gaunern auszulassen. Es kommt aber
auch vor, daß andere Diebe der bäuerlichen Lynchjustiz verfallen.
Ein solcher Fall wird dem Ssarat . Spraw . List , aus dem im
atkowskischen Kreise gelegenen Dorfe Andrejewsk gemeldet: In
einer Nacht hatten Bauern des genannten Dorfes zwei Tataren
ergriffen , welche die Thür zu einem Getteidemagazin gewaltsam
geöffnet und mehrere Säcke mit Getreide gestohlen hatten . Die
Diebe wurden zunächst geschlagen und dann an einem sichern Ort
untergebracht. Am andern Morgen versammelte sich die Bevöl¬
kerung des ganzen Dorfes , um über die Tataren Gericht zu
halten ; dieselben wurden zum Tode verurtheilt , und zwar unter
Martern , die einem jeden Jnquisitionsgericht Ehre gemacht hätten .
Zuerst wurden die unglücklichen Diebe an Pfähle gebundenund ge¬
peitscht, darauf band man sie Pferden an die Schweife und trieb
die Thiere in das hart gefrorene Feld . Nachdem die Unglück¬
lichen halb todt waren, wurden sie in einen tiefen Abgrund ge¬
worfen, wo sie elendiglich umkamen .

— New - Aork , 24. Dez. Wie der Kapitän der Barke
„Francisco Donavara " aus Savona berichtet , haben am 15 . d .
zwei seiner Mattosen den Koch und den Hochbotsmann getödtet
und den Steuermann , sowie einen Seemann verwundet : er selbst
(der Kapitän ) hat darauf die beiden Meuterer getödtet.

s Boston , 28 . Dez. Durch eine Feuersbrunst wurden in
der Devonshire- und der Federal-Street verschiedene Waarenlager
vernichtet . Der auf eine Million Dollar geschätzte Schaden ist
durch Versicherung gedeckt .

Literatur -Anzeige .
Die elektrische Beleuchtung , von Alex . Bernstein . Berlin ,

Jul . Springer . 1880 . 2 Mark .
* Es ist dies das erste Werk über diesen allgemein interessan¬

ten Gegenstand, welches in Deutschland veröffentlicht worden ist.
In dem ersten Abschnitte wird eine allgemein verständliche Dar¬
stellung der Entstehung des elektrischen Lichtes gegeben , im zwei¬
ten Theil wird durch Aufführung von Beispielen die besondere Be¬
deutung des elektrischen Lichtes klar gelegt und seine Eigenthüm -
lichkeiten mit denen des Gaslichtes verglichen . Hieran schließt
sich eine kurze Besprechung der neueren Bestrebungen in der Er¬
zeugung des elektrischen Lichtes . 16 gute in den Text gedruckte
Holzschnitte erleichtern das Verständniß.

Nachschrift .
fl Paris , 30 . Dez. Das Amtsblatt meldet die Er¬

nennung folgender Unterstaatssekretäre: Constans für das
Ministerium des Innern , Martin Feuillse für Justiz ,
Sadi Carnot für öffentliche Arbeiten, Girerd für Handel ,
Turquet für Unterricht , Wilson für Finanzen .

fl Madrid , 30 . Dez. Marschall Zabala ist plötzlich
gestorben . — Offiziellen Meldungen aus Kuba zufolge unter¬
warfen sich Peralta und zwei andere Jnsurgentenführer
der Regierung. Die Ergebung des Obersten Papia sei
gleichfalls bevorstehend .

-
st Nisch, 29 . Dez . Die Skupschtina bestätigte die provi¬

sorischen Meistbegünstigungsverträgemit England , Italien ,
Rußland , der Schweiz und Belgien , genehmigte die Ver¬
längerung derselben bis zum Abschluß definitiver Verträge
und ermächtigte zur Schließung provisorischer Reziprozi¬
tätsverträge mit anderen Staaten . Morgen wird der
österreichische Gesandte Herbert hier erwartet .

-st New-Dork , 30. Dez. Van Zandt , Gouverneur
von Rhode-Jsland , nahm den Posten eines Unionsgesandten
in Petersburg an.

Danksagung .
Der Unterzeichnete erhielt von Z . Z . 100 Mark für die hiesigen

Armen , wofür der gebührende Dank hiermit öffentlich ausge¬
sprochen wird .

Karlsruhe , den 30. Dezember 1879.
Oberbürgermeister

Lauter .

^ tlvcnvcn III o e r 1 cy c e 11 e n melier
bei uns emgcgangen von : Th . S . in Waldshut 5 M - , Ertrag
einer Sammlungbei der Weihnachts-Bescheerung im Gasthaufe
zur Einigkeit 7 M . , Leopold Bloch 20 M . , A . E . 10 M „ von
einigen Dienern 7 M . ; zusammen 2154 M . 35 Pf .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gern
bereit.

Karlsruhe , 30. Dez . 1879.
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Für die Nothleidenden in Oberschlesien sind uns
von der Kollnauer Baumwoll -Spinnerei und Weberei in Wald -
kirch ein Ballen , enthaltend 5 Stück Crötonnes, jedes circa 70
Meter lang , zugckommen , welchen wir sofort an das Königl .
Landrath -Amt m Ratibor übersandt haben .

Karlsruhe , den 30. Dezember 1879.
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Für die Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute
in Zwickau ist weiter bei iins eingegangen : von C . S . 5 M . ;
zusammen 45 M .

Karlsruh e , 30 . Dez. 1879.
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe , 30. Dez. Bei der heute stattgehabten 136 .
Gewinnziehung der großh. bad . 3 5 - fl . - Loose erhielten nach¬
stehende 10 Nummern die höchsten Treffer je 1000 fl. (1714 M .
29 Pf .) : Nr . 27,415 , 68,607 , 68,610 , 99,004 , 165,423 , 194,526,
256,398, 271,383 , 279,495 , 294,096 .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 30. Dez. , die übrigen vom

29. Dez .

Staatspapiere .

Deutsch ! . 4°/g R .-Anleihe 97 V-
PreußmlV - VoObli . Thtt . 104

„ 4°/oConsol . M . ?7
Baden 5°/o „ fl . IOOV4

„ 4' /2 °/° « Thlr .
„ 4°/° „ S S7 «
„ 4°/° „ M . 97,-4
„ 3 'VV« „ v . 1842sl . 96",8

Bayern4 ' /-°/oObligat. fl . —
„ 4°/° „ fl - 97 -/«
„ 4°/« „ M . 97-/«

Württemb .5°/oOblig. fl. 100' /-
„ 4 ' /- °V> „ fl. 101'/-
„ 4°/» „ M . 98V»

Nassau 40/0 Obligat , fl . —
Gr . Hessen4°/oOhligat. fl . 98-/«

Oesterr . Goldrente 70 '/e
Oesterr . Silberrente 6OV2
Oesterr . Papierrente 59.43
Ungarische Goldrente 84
Luxem- 4-/oObl.i .Fr .ü28kr 99V4
bürg 4-/o „ i.Thl .äi05kr —

Rußland5°/oOblig. V. 1870
L L 12 87 ' /-

„ 5°/» do . von 1871 85-/»
Schweden ^ /-V» do . i. Thl . —
Schweiz4 '/-ftoBernStsob 101 -/«
N -Ämerika 6 ° „Bonds

L885r von 1865 —
j-/o Spanische 15 ' /«
Volle französ . Rente —
l'/« "/« Karlsruher —

Aktie « «nd Prioritäten .
Rcichsbank 153V«
Badische Bank 106Vi
Deutsche Vereinsbank —
Darmstädtcr Bank 148V«
Oest . Nationalbank 721
Oest . Kreditaktien 248Vs
Rheinische Kreditbank 107^
Deutsche Effektenbank 136V «
4V- "/npflz .Marbahu500fl. 122
40/0 Hess.Ludwigsb. 250fl . 90-/«
5 ° oost . Frnz . -Staatsb . 235' /-
50 « „ Süd -Lombard . 70

„ Nordwestb .-A . 125
5°/oRud.-Eisnb .2 .E .200fl . 123-/4
5"/„Böhm .Westb .A . 200fl. 179
5V»Franz -Jos . -Eisnb . izgi/-
5°/oElisab .B . - Akt. !i200fl. 154' /-
Galizier 217' /.
5 "/„ Mähr .Grnzb .Pr . i .S . —
5°/oBöhm. Weftb .-Pr .i .S . 82 '/-
5"/uElisab .B . -P .i .S . I .E . 82-/.
5»/« dto . „ 2 .E . -
5°/v dto . steuerfr. 1873 „ 80-/«
5°/» do . (Neumarkt-Rico ) 81' /-

5°/„ Donau-Drau 64
S °/„ Franz -Jos . -Prior . 82V«
5VoKronpr .Rudolf-Prior .

Von 1867/68 76
5°/„ Krpr .Rud .-Pr . v . 1869 74-/.
5 °/„öst . Ndwstb . -P . i .S . —
5°/o „ „ 1!. 80-/«
5°/„ Vorarlberger 74' /«
5°/„ Ungar. Ostb .-Pr . i . S . 63 -/.
5"/„ Ungar. Nordostb . -Pr . 79-/«
5 "/» Ungar.- Galiz . 67 ' /-
5°/o Ungar. Eilend.-Anl . 82' /-
5Vaöst .Süd -Lomb .Pr .iHr 88V«
3"/„ östt. Süd -Lomb .-Pr . 80-/«
5"/» östt . Staatsb . -Pr . 103 ' /«
3"/„ östt . Staatsb .-Pr . 72 -/4
5°/„Wien -Pottendorf-Pr . —
3°/,Livorn.Pr . U . 6,vL v - 49-/«
5°/o Rhein. Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thl . —
4 '/- °/» „ 100-/,
6°,o Pacific Centtal 107
6°/» Südl . Pac . Missouri 99' /-
5°/„ Gotthardbahn 87 ' /-

Anlehensloose «nd
3 ' /- °/° Pr .Präm .lOOTHlr. 144
Cöln - MindenerlOO-Thlr .

Loose 130V «
Bayr . 40-0 Prämien -Anl. 133' /.
Badische 4V» dto . 132'/«

35-fl.-Loose 176.30
Braunschw. 20-Thl .-Loose 91 .20
Großh . Hess. 25 - fl .-Loosc —
Ansbach-Gunzenh. Loose 36.80

Prämienanleihe .
Oest.4V »250slL0 ose V.1854 116

„ 5°/„500fl .- „ V.1860126V,
„ lOO-fl . - Loofe v . 1864 303

Ungar. Staatsloose 100 fl .196.50
Raab- Graz . lOOTHl. Loose —
TchwedischclO-Thl .-Loofe 50.80
Finnländer lO-Thl .-Loose —
Meininger 7- fl .-Loose , 25.—
3°/<,Oldenburg. 40-Thl .-L - 125

Wechselkurse , Gold und Silber .
London 1 Pfd .St . 3°/« 20 .33
Paris L « y Ars . 3°/« 80.60
Wien IVO fl. öst.W .4°/o 172.40
Disconto . . l.S . 4°/,
Hollärch . 10-fl .St . Mk.

Dukaten . . Mk . 9.54—59
SV-Frcs .-St . „ 16 .11—15
Enal. Sovereigns „ 20.25—30
Ruff. Imperials „ 16 .65—69
Dollars in Gold „ 4 .17—20

Tendenz : matt.
Berliner Börse . 30. Dez . Kreditaksien 504 .50, Staatsbahn

474.50, Lombarden — , Disc . Commandit193 .20, Reichsbank
—.—. Tendenz : fest.

Wiener Börse . 30. Dez. Kreditaksien 290 .50 , Lombarden
—.—, Anglobank 141.30, Napoleonsd'or 9.31 . Tendenz : unent¬
schieden.

Weitere Handelsnachrichte « in der Beilage Seite L.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Grosiherzogl . Hoftheater .
^Donnerstag, 1 . Jan . 1 . Abonnementsvorstellung . Tann -

Häuser und der Sängerkrieg auf der Wartburg , große
romantische Oper in 5 Akten , von Richard Waqner . An¬
fang 6 Uhr.



Todesanzeige.
P .526. Mannheim . ^^ Schmerzerfüllt theilen wir ent - j

fernten Freunden und Bekannten ^
mit, daß unser theurer Gatte , Vater
und Schwiegervater

Ludwig Acheubach , >
Oberbürgermeister a . V .,

heute nach kurzem Krankenlager an '
einem Herzleiden im 63 . Lebens - :
jahre verschieden ist .

Wir bitten um stille Theilnahme.
Mannheim , 29. Dezember 1879. ^

Im Namen der Hinterbliebenen: i
Anton Achenbach .

^ Todesanzeige. !
1 P .532. Kappelwindeck . !

E > Gestern Abend */z9 Uhr ver - !
starb an einer Lungenentzündung >

Pfarrer Gdrrard Kern
von hier, versehen mit den hl . Sterb¬
sakramenten . im Alter von 44 Jahren.

Kappelwindeck, 30 . Dezbr . 1879.
Im Namen der Hinterbliebenen :
vr . Otto Kern , Landgerichtsrath.

Für Farben -Handlungen.
Eine sehr leistungsfähige französische

Farbeu -Fadrik sucht für ihre Produkte
(Specialitäten : Mineral - und Erdfar¬
ben , Ocker ) in allen Städten ein

Verkaufs -Depot
zu halten. Bewerbern mit prima Refe¬
renzen wird sofort nähere Auskunft er-
theilt. — Anfragen beliebe man franco
zu adressiren an die Annoncen-Expedi-
tion von Rudolf Mofse in Stuttgart
sab VKILli -v « . SÜSS . P .524 . 1 .

klMMEOkk
ron ^ « I » .
S»kll«k«r»i»1 8r . Lajsrlil S«s Lslrers

Xur Lekt
ueun sieb äsr Usm« »ul joäer Ltiguetto

deüoäot. P 344 . 5.
ksris 1855 L 1857 4 Uöcbsts
I,ogäou 1862, l,Visn 1873fkrei »meä »illeu

P .466 . 3. Den Umtausch der

ttlMl ' l' . gegen die neuen besorgen

provisionsfrei ^ ^ >0 . ju Frankfurt a . M .

^ VerisF vvu kiämullä koörirm '8 üvibueksillUtiluliK iu >Vie8klläel '. ^
*
*

k . 127. Loedea ersebien:

NIIW VjkNK'8
MvtstSrsInKvr

in

äi-AMLti8ekei' , 8pr«etllieke «' un«! musikÄlisekef ki »8iekt
1rriti3ed beleuektet

von
Vr . I '. » urksrt .

kreis : 60 kt .

*
*

*
*
*

Stellegesuch.
P .506 . 2 . Eine gesunde und kräftige

Person sucht sogleich Stelle als Säug -
amme . Die besten Zeugnisse stehen zu
Diensten. Nähere Auskunft ertherlt

ebamme Euderle in Deuzliuge « bei
eiburg Waden ) .

188 « , 1. Quartal .
tNeues Abonnement . _ . _ . P -sis .

Redaktion: E . Dohm .
Illustrator : W - Scholz ."
In Bild und Wort :

Originell und pikant t
Preis pro Quartal

P Marl 25 Psg . bei
fallen Postämtern undi

Buchhandlungen.
Die Ver 'agshandlung

kMiixesoliw ,
Urrlln V , 2S . N .624 . 13.

LmpLeblt «lob rum 4u - uuil Vcrkauk von Lüsoteu , sovio aller in's öauk -
kaeb seblaxenävu Iranaaetiouov ru äsu billigsten kroviaioussätaon

8peliitlitrlt : Leit - iuxl l' kstmivsi -KinelMt , In <ju8trie - ? »piere
unit üU8lLn<! i8t:ke Veek8el .

^ .uoküdrltoks ^VoodsnbsrioNto (pro Otwrtäl I Dlarli iovi. ? oei o .) .

In Lerüolcsivdtiguvgäer vielkaeb geäusserten VVünscks , einen voUotiosti-
g«U Ooursrettel äer Lerliver konäs - körse au erd»ltsn , dabo ied eiu Abonne¬
ment eröünet uoä bereedno io Veutscdlavä uoä Oesrerreied-llogarn :
1 Lonrsrettel tägliek . traneo 9,00 dl. l
1 » vöokentliod 4 dlal . » 6,00
1 » » 3 » . » 4,50
1 » » 2 » . » 3,00
1 » » 1 » . » 2,00 » ^

ALL ItOVSLStsiQ , kllllliM ' kält , kvtlin U . , l siai'IatttzN8tl'. 55 .

( pro Quartal frei von allen
t Lpesen unter Lrsuadanä .

VQinb « rKer8

kürsen komptolr
tu ikrsuLklirt a . H .

empLsdlt sied rur duskadrnng von
UpooaluU « » «»» in Lstorr . Dro -
<14 , S4» »4»d » I»i» etc. gegen
6»utiou von --4P 40— pr . 8tück , io
Nutvrr « UT»»rt »cdoi > Lost «» ,
Ums »«« ete. gegen Oaution von
10dŝ in ^ ertdpapteren oäer daar.

Provision 1 pro dlille. —
krospect gialis . P .89 . 21,

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffeatlichr Aastellaug .

R .830 . 2 . Nr . 4674 . Mosbach .
Schmied Josef Knapp von Obrigheim
md Peter Gottmann von da, beide
icrtreten durch Herrn Anwalt Schu -
nann hier , klagen gegen die Rechts-
mchfolger des Josef Anton Günther
>on Obrigheim als dessen Erben :

1 . Johann Friedrich Günther von
Obrigheim,

S. Johann Josef Günther von da,
3 . Andreas Günther , unbekanntwo

abwesend in Amerika ,
und gegen Josef Anton Günther

Wrttwe von Obrigheim
ms Darlehen , Miethe , Mühewaltung
md Werkverdingmit dem Anträge , die
Beklagten, und zwar die beklagtischen
Zrben haftbar für das Ganze , die be-
!lagtische Wittwe haftbar für die Hälfte,
,ur Zahlung von ,

». 86 M . und 5 °
o Zms vom 12.

April 1879 , ferner 70 M . 8S Pf .
nebst 5 «/, Zins vom Klagezu¬
stellungstage an, sowie der Kosten
des bedingten Mandatsverfahrens
andenKläger Josef Knapp ,

d 24 M - und 5 »/ » Zins vom Klage-
mstellungstage an den Kläger

>eter Gottmann

Wissenschaftlich geprüft u . begutachtet.
Doppelkräuter-Mageubüter ,

« -ich einem alten anS einem BenedlctinerNoster
flammenden Rezept iabriflrt und nur sa xro ,

versandt von
6 . kMSLl , >n Güttingen (Provinz

Hanuovrr).
Der Berte» ictt «er ist bi« letzt da« kostbarste

Hausmittel und desthalb in jeder Familie beliebt
geworden . Der veoedlettmr ist »ur au« Be .
staadtheilen zusammengesetzt , welche die Eigen »
swaflku d,sitzen , dir zum Wiederaufbau eine» zer»
kitteten , dahinstechenden Körper « unbedingt nöthig
sind. Er ist unersetzlich bei §lage«Ieibr « , N»»
brrbaulichkeit , -
« rämtzfeu
(Klrchtr« . , . . .

! Schtbächezllstüud«, . s»» t« br» Lester - ««»
Biere »letde -

»nd viele« andern Störungen im Organismu«.

zu seiuem « ollen Maße .
gebe Flasche ist mit dem Siegel . S. Pingel in EStttugen " versLloffen und mit dem ge

schlitzte» Stiquett versehe« .
> Bei b FI. Verpackung frei . Bei Ist FI. freie

Drei« » Fl . «°» ca . 330 Sr . Inhal ! 3 M . SV Pf . (Verpackung und 1 Fl . matt«. Versandt gegen
. . . . . «S0 » , st M . 7S Pf. fRachnahmc dnrch nachstehende Mederlage» . Nn -

/ groa-Verfand « durch die Fabrik.
Lttsst : Herr Jos . Gärtner in Aachen , Bergdrisch Nr . 11 , berichtet ! Ja meiner

15 jährigen Krankheit bringt mir Ihr Beuedictiner die beste Hülse . Senden
Sie mir doch rasch wieder 2 Flaschen >c.

8M 6 I KMM 1 KV
^ Magenbitter .

Billigstes Hausmittel, anwendbar bei « »ssn -
bssokvsräso , VaränaanzssoliivLolis , Hobsl -

üslt u . s . v .
e «-« r Sr » 1 Ar.

Vortheilhafte Flasche von ca. 330 Gr. 2 „
Der einzig echte Bevedictiaer Dopselkräuter . Magenbitter «. Savct

Vernhard-Magrobitter von C - Piagrl iu Güttingen ist zu haben in « a »-r- -
bei V/ ». ( «>»» »Dv») , Waldftr . 10, in aAk«»»»» H>«r »» bei

^ «»L . r/Lk , in b i , ill » ^ « «-Lar» r bei
.<«»<«»»» ZR«»I»/ » , in bei F . 1000 . 24.

retts vor Großh . Amtsgericht Mos -
ich auf
Mittwoch den 4 . Februar 1880 ,

Vormittags 9 Uhr .
ZumZwecke der öffentlichen Zustellung

n den Beklagten Andreas Günther
iird dieser Auszug der Klage bekannt
emacht.
Mosbach , den 24. Dezember 1879 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Sigmund .

Prima Fettschrot , sofort lieferbar ab Magazin Mannheim ,
sowie Förderkohlen ab Zeche , sind freibleibend , noch größere
Posten billigst zu beziehen durch ( U .62796 .) P .525 . 1 .

Aufgebote.
R .769 .2. Nr . 4192 . Müll heim . Alt¬

bürgermeisterJak .Fried . Ko ch von Ober¬
weiler erwarb im Jahr 1852 durch Kauf
auf Zunzinger Gemarkung 29 A . 30 M .
Wald im Steinberg , beiderseits neben
Ochsenwirth EnglerErben v onMüllheim.

Beim Mangel des Eintrags dieser
Liegenschaft ins Grundbuchbeantragt der
Genannte das Aufgebotsverfahren. Es
werden daher alle Diejenigen, welche an
der oben beschriebenen Liegenschaft rn
den Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene, auch sonst nicht bekannte dmg -

liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverband beruhende Rechte

saben glauben, aufgefordert, solche

Koaknrsorriavrra .
R .853 . Nr . 233 . Karlsruhe , lieber

das Vermögen des Fuhrmanns Leopold
Wieder von Beiertheim wird, da der¬
selbe seine Zahlungsunfähigkeit ange-
zeigt hat , heute am 30 . Dezember 1879,
Vormittags ' /plO Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Herr Waiscnrichter Hubert Federte
in Karlsruhe wird zum Konkursver¬
walter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 26.
Januar 1880 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
digerausschusses und eintretenden Falls
über die in s 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Freitag den 23 . Januar 1880 ,
! Vorm . 9 Uhr ,
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Freitag den 6 . Februar 1880 ,
Vorm . 9 Uhr ,

vor dem unterzeichten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgcgeben, nichts
an den Gemeinschnldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 26 . Januar
1880 Anzeige zu machen ,

i Großh . bad . Amtsgericht Karlsruhe .
! Vorstehender Gerichtsbeschluß wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1879 .
Gerichtsschreiberei .

! I - V . :
! C . Eisenträger .
! Erbvorlabnllftru
^ R . 836 . 1 . Epvingen . Johannes
Benz von Landshausen, an unbekann¬
ten Orten abwesend , wird aufgefordert,
seine Erbansprüche an den Nachlaß sei¬
nes am 25 . Mai 1879 verstorbenen Va¬
ters Georg Peter Benz von Lands¬
hausen

! binnen 3 Mon aten'
hier anzumelden oder geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft so ver¬
theilt werden würde, wie wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht

i am Leben gewesen wäre.
! Evvingen , den 26 . Dezember 1879 .
! Großh . Notar
!

P .529 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug des Reichs¬

gesetzes gegen die gemeinge¬
fährlichen Bestrebungen der
Sozialdemokratie betr .

Auf Grund der ZK 11 und 12 des
Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
find von der königl . Kreishauptmann¬
schaft in Zwickau unterm 20 . d . M .
folgende nicht periodische Druckschriften
verboten worden, nämlich :

1 . das Protokoll über den vierten
Congreß des Schweizerischen Ar¬
beiterbundes zu Bern am 4 . , 5 . , 6 .
und 7 . Juni 1876 . Zürich . In
Commission bei der Volksbuch¬
handlung (I . Franz ) 1876 ;

2 . das Protokoll über den fünften
Congreß des Schweizerischen Ar¬
beiterbundeszu Neuenburg am 19. ,
20 . . 21 . und 22 . Mai 1877 . Zürich .
In Commisston bei der Volksbuch¬
handlung , 1877 , und

3 . das Protokoll über den sechsten
Congreß des Schweizerischen Ar¬
beiterbundes zu St . Gallen am
31 . Mai , 1 . , 2 . und 3 . Juni 1879 .
Zürich . Druck der Schweizerischen
Vereinsbuchdruckerci , 1879 .

Sodann hat der Herr Reichskanzler
das unterm 17 . Januar 1879 erlassene
Verbot (stehe Karlsruher Zeitung Nr 32)

, der vom communisiischen Ärbeiter-
bildungsverein in London herausgegebc-
nenperiodischen Druckschrift „Freiheit "
auch auf diejenigen Nummern jenes
Blattes erstreckt, welche unter der Auf¬
schrift „Der Soldaten - Freund "
zur Ausgabe gelangen (vergl. Karls¬
ruher Zeitung von 1879 , Nr . 44 , 69 , 86 ,
101 , 111 , 145 , 163, 172 , 188,202,206 ,
212 , 220 , 229 , 240, 243 , 255 , 264 , 269 ,
279 , 292 und 298) .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1879 .
Großh . Ministerium des Innern .

A . A . d . Pr .
L . Cron .

Blattner .

iecyte spätestens in dem auf
Freitag , den 20 . Februar 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Müllheim
siattfindenden Termine anzumelden, wi¬
drigenfalls die nicht angemeldetenAnsprü-
che für erloschen erklärt werden würden.

Müllheim , den 12 . Dezember 1879 .
Wroßh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschrerber:
Stein .

- Berm . Bekanntmachungen .
P .523 . Karlsruhe .

Düngerversteigerrmg.
Samstag den 3 . Januar k. I . ,

Vormittags ( zlO Uhr, wird der Dünger
aus den Stallungen der 2 . Abtheilung
1 . Bad . Feld-Artillericregiments Nr . 14
pro Dezember d . I . und Januar k. I .
auf dem Kasernenhofe in Gottesaue
versteigert.

P .530 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Unter Bezugnahme auf die in den

vom 15. Oktober l. Js . ab gütigen
Nachträgen >l zu den Kohlenausnah¬
metarifen vom 1 . Juni refp. 10. Ok¬
tober 1878 für den Verkehr von der
Ruhr nach Badischen und Württember -
gischen Stationen enthaltene Bemerkung
wird hiermit bekannt gegeben , daß die
Frachtsätze für die Westphälischen Sta¬
tionen Bismark , Herne , Horst und
Hugo am 18 . d . Mts . in Kraft getre¬
ten sind.

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1879 .
_ General -Direktion._

P .514 . Nr . 15,405. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Aus der von dem markgräflich badi¬

schen Rentkammerath ChristophFriedrich
Ltd eil im Jahre 1786 errichteten
Familienstiftung sind die stiftungsmäßi¬
gen Stipendien zur Wiederverleihung
frei .

Bezugsberechtigt sind die der evange¬
lischen Confession ungehörigen ehelichen
männlichen Nachkommen aus dem
Mannssiamm :

1 . des Herzog! . Pfalz -Zweibrückischen
Rcntmersiers Johann Georg
Steinheil zu Rappoltsweiler ,

2 . des Christian Friedrich Bcnckiser
auf dem Hammerwerke zu Pforz¬
heim ,

3 . des Posthalters -und Gastgebers
„ zum Erbrinzen " Theodor Kreg-
linger zu Karlsruhe und

4 . des fürstlichen geheimen Hofrathes
u . Rentkammerprokurators Ema -
nuel Meier in Karlsruhe ,

welche nach zurückgelegtem 12 . Lebens¬
jahre wenigstens drei Jahre lang das
Gymnasium zu Karlsruhe mit gutem
Erfolge besucht haben und sich einem
„dem Staate und dem gemeinen Wesen
nützlichen " Berufe widmen wollen, und
zwar Studirende für die Dauer ihrer
weiteren Studienzeit , — Diejenigen,
welche andere Berufsarten erwählt
haben , — während ihrer Lehre und nach
Beendigung derselben , soferne sie -eine
höhere Fachschule (Handelsakademie,
Kunstgewerbeschule , Konservatorium u.
d . gl. ) besuchen ; in allen Fällen dauert
der Stipendiengenuß jedoch höchstens
6 Jahre .

Die Höhe der Stipendien ist auf
mindestens 171 M . 43 Pf . festgesetzt,
richtet sich aber im Uebrigen nach der
Anzahl der Bezugsberechtigten, unter
welchedie jährlichenStiftungserträgnifse
im ungefähren Betrage von der Zeit
1600 M . gleichheitlich vertheilt werden.

Bewerbungsäesuchc sind unter An¬
schluß der nach Obigem erforderlichen
Nachweise über Abstammung und Alter ,
sowie der betreffenden Schul - und sonsti-
Zeugnisse

binnen 3 Monaten
bei diesseitiger Stelle einzureichen .

Karlsruhe , den 15. Dezember 1879 .
Großh . Oberschulrath.

N ° k k.
Krems .

P .480 . 2 . Nr . 200 . Durlach .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung der Lagerbücher der

, of- und Ortsgemarkung Hohenwetters-
ach werden mit höherer Ermächtigung

folgende Tagfahrten anbcraumt :
1 . für die Hofgemarkung Hohenwet¬

tersbach auf
Montag , den 19 . Januar 1880 ,

Vormittags 8 Uhr ,
in das Rathhaus in Durlach ;

2 . für die Ortsgemarkung Hohenwet¬
tersbach auf

Motttag , den 26 . Januar 1880 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,in das Rathhaus in Hohenwettersbach.

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kungen werden hievon in Kenntniß gesetzt
und die Inhaber von Liegenschaften , zu
deren Gunsten Grunddienstbarkeiten be¬
stehen , hiermit aufgefordert, diese Dienst¬
barkeiten unter Anführung der Rechtsur¬
kunden dem Unterzeichneten zum Eintrag
in das Lagerbuch anzumelden.

Durlach , den 20 . Dezember 1879.
_ _ Krieger , Äezirksgeometer. ^

P .512 . 1 . Fr ei bürg .

Steigerungs -
Ankündigung.
Aus der Gantmaffe der

Firma Wehrle Schäub -
lin hier werden durch Unter¬

zeichneten im Hause Nr . 39 derBerthold -
straße .
iMontagden 5. Januar k. I . ,

Vorm . 9 Uhr ,
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert:

EineEomptoireinrichtung , 1 Re-
gulateur , Taschen - , Wand- und
andere Uhren , Uhrketten rc . , sowie
das Waarenlager , bestehend in
Uhrenbestandtheilen, Werkzeuge rc.

Das Waarenlager wirken Kioo ver¬
kauft , kann zu jeder Zeit'besicktigt wer¬
den und können auchschristlicheAngebote
gemacht werden .

Freiburg , den 27 . Dezember 1879 .
C . Keim ,

Massepfleger.

(Mit einer Beilage) .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen H 0 f b u ch d r uck er ei.
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